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1. Allgemeines 
 
Die nachstehenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen gelten für die Rechts-
beziehung zwischen CSN. GmbH und den 
Kunden im Rahmen des Vertrages zur Be-
reitstellung eines Zuganges zu den von 
CSN. bereitgestellten Produkten sowie da-
mit in Verbindung stehenden Serviceleis-
tungen. Entgegenstehende oder von diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen abwei-
chende Bedingungen des Kunden gelten 
auch dann nicht, wenn CSN. diesen nicht 
ausdrücklich widerspricht. 

 
2. Leistungsumfang 

 
CSN. gewährt dem Kunden nach diesen 
allgemeinen Geschäftsbedingungen in Ver-
bindung mit dem vom Kunden gewählten 
Tarifmodell das nicht ausschließliche Nut-
zungsrecht an den von CSN. bereitgestell-
ten Software-Produkten in der jeweils Ver-
einbarten Ausprägung. Damit erhält der 
Kunde das zeitliche befristete Recht, die 
Endkundenkomponente des Produktes auf 
einem durch CSN. zugewiesenen Webser-
ver zu nutzen. Nutzen i.S.d. Vertrages ist 
der Abruf der von den Softwareprodukten 
bereitgestellten Dienstleistungen. Eine 
Übertragung des Programms selbst ist nicht 
Gegenstand des Vertrages.  

2.1 Telefonkonferenzen  
CSN. bietet dem Kunden die Möglichkeit, 
eine gleichzeitige Verbindung zwischen 
mehreren Teilnehmern über nationale und 
internationale Telefonnetze herzustellen 
(Telefonkonferenz). Der Telefonkonferenz-
service wird durch den Kunden über das In-
ternet initiiert und gesteuert. Der Kunde 
benötigt zum initiieren von Telefonkonfe-
renzen und zur Steuerung des Dienstes 
Username und Passwort. CSN. übersendet 
dem Kunden nach Vertragsabschluss das 
für den Zugang zum Kundenkonto notwen-
dige Passwort. Sowohl CSN. als auch der 
Kunde können sich aus Sicherheitsgründen 
veranlasst sehen, diese Zugangsdaten zu 
ändern.  

2.2 Datenkonferenzen 
CSN. stellt dem Kunden eine Software zum 
Download zur Verfügung, mittels der die 
Steuerung von Bildpräsentationen durch 
den Moderator und das gleichzeitige Be-
trachten des Moderatorbildschirms durch 
mehrere Teilnehmer im Web nach einem 
gesicherten Login ermöglicht wird.  

2.3 Audioplayback 
CSN. bietet dem Kunden die Möglichkeit, 
in einem definierten Format aufgenommene 
Soundfiles im Rahmen von Dial-In- oder 
Dial-Out-Konferenzen abzuspielen, um bei-
spielsweise seine  Produkte, Dienstleistun-
gen oder Geschäftsideen zu bewerben. Der 
Leistungsumfang ist beschränkt auf die ge-
setzlich zulässige Nutzung des Produktes.  

2.4 Click-2-Call (C2C) 
CSN. bietet dem Kunden die Möglichkeit, 
C2C-Buttons auf seiner Internetpräsenz und 
in eMail zu positionieren. Der Kunde kann 
somit Rückrufwünsche der Besucher seiner 
Website oder Empfänger seiner eMail voll-
automatisch realisieren. Die Rückruf-
Funktionalität wird über international be-
triebene öffentliche Telefonnetze abgewi-
ckelt. Der Kunde erhält zur Installation von 
C2C-Buttons Zugangsdaten durch CSN. 
übersendet.  

2.5 Verfügbarkeit der von CSN. bereitgestell-
ten webbasierten Produkte 
Die Produkte sind grundsätzlich täglich 24 
Stunden erreichbar; Die durchschnittliche 
Jahresverfügbarkeit beträgt 97,5 %. Der 
Zugang zu den Produkten kann aus Grün-
den der Instandhaltung, Wartung und Pfle-
ge des Systems und der Dateien vorüberge-
hend unterbrochen sein. CSN. wird Maß-
nahmen, die solche Störungen zur Folge 

haben können, soweit möglich außerhalb 
der Hauptgeschäftszeit durchführen. CSN. 
wird den Kunden – soweit vorhersehbar - 
von diesen Einschränkungen rechtzeitig in-
formieren. Ferner können zeitweise Ein-
schränkungen oder Unterbrechungen des 
Telekommunikations- und Internetdienstes 
in Fällen von höherer Gewalt, Arbeits-
kampfmaßnahmen und behördlicher An-
ordnungen auftreten. CSN. bedient sich zur 
Erfüllung seiner Leistungen auch der Hilfe 
anderer Unternehmen. Die CSN. Leistun-
gen stehen insofern unter dem Vorbehalt 
richtiger und rechtzeitiger Selbstbeliefe-
rung, sowie Verfügbarkeit und Qualität der 
Übertragungswege. 

2.6 Ein Schadensersatzanspruch des Kunden 
wegen des verhinderten Zugriffs auf den 
Server während der Wartung ist ausge-
schlossen. 

 
3. Vertragsdauer, Kündigung 
 
3.1 Die Vertragsdauer hängt von der vom 

Kunden gewählten Zahlungsart ab. Die 
Laufzeit beginnt mit dem Zeitpunkt, an 
dem CSN. dem Vertragspartner die erfor-
derlichen Zugangsdaten zum Kundenkonto 
zur Verfügung stellt. 

3.2 Die Mindestlaufzeit eines Vertrages bei 
dem die entstehenden Gebühren aufgrund 
der Wahl des Kunden per Bankeinzug ge-
zahlt werden sollen, beträgt drei Monate. Er 
verlängert sich automatisch auf unbestimm-
te Zeit und kann mit einer Frist von drei 
Monaten zum Monatsende schriftlich ge-
kündigt werden. Die Kündigung bedarf der 
Schriftform. Zur Einhaltung der Frist ge-
nügt die rechtzeitige Absendung.  

3.3 Ist der Kunde ein Verbraucher im Sinne 
von § 13 BGB, so kann er seine Vertrags-
erklärung innerhalb von zwei Wochen ge-
genüber der Firma CSN. GmbH, Kasernen-
str. 23, D-40213 Düsseldorf, widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beginnt mit dem Tag des 
Vertragsabschlusses. Zur Fristwahrung ge-
nügt die rechtzeitige Absendung des Wider-
rufs. Der Widerruf muss keine Begründung 
enthalten und ist in Textform (Brief, Tele-
fax, E-Mail etc.) zu erklären. Das 
Widerrufsrecht erlischt bei Dienstleistun-
gen, wenn CSN. mit ausdrücklicher Zu-
stimmung des Verbrauchers mit der Aus-
führung der Dienstleistung vor Ablauf der 
Widerrufsfrist begonnen hat oder der Ver-
braucher dies selbst veranlasst hat.  

3.4 Ist der Kunde kein Verbraucher im Sinne 
von  § 13 BGB oder ist die Widerrufsfrist 
des Verbrauchers erloschen, so ist kein Wi-
derruf möglich.  

3.5 CSN. kann auch eine Vertragsvariante 
„Prepaid“ oder andere im Voraus zu bet-
zahlende Leistungen anbieten. Ein An-
spruch, diese Vertrags-/Zahlungsvariante 
nutzen zu können, besteht nicht für den 
Kunden. Hat der Kunde eventuell beste-
hende Guthaben per Vorkasse aufgeladen 
oder hat er Minutenkontingente gekauft, ist 
er zur Nutzung der Einrichtungen bis zum 
Verbrauch des Guthabens berechtigt, ohne 
dass er sich für eine bestimmte Laufzeit zu 
binden hat. Die Rückzahlung eines Rest-
guthabens oder der Gegenwert ggf. noch 
bestehender Minutenkontingente ist ausge-
schlossen.  

3.6 Das Recht zur außerordentlichen Kündi-
gung des Vertrages bleibt für beide Ver-
tragsparteien unberührt. Als wichtiger 
Grund zählen insbesondere:  

 
• Rechtswidrige Handlungen des Ver-

tragspartners im Zusammenhang 
mit der Nutzung  

• Missbräuchliche Nutzung, die auf 
Überlastung der technischen Ein-
richtung abzielt  

 
4. Einschränkungen und Ausschlüsse 

 
4.1 Der Kunde darf bei der Nutzung der CSN. 

Kommunikation- und Informationseinrich-
tungen keine rechtswidrigen Inhalte 
und/oder rechtswidrige Aussagen tätigen, 
verwenden oder auf Seiten Dritter mit 
rechtswidrigen Inhalten verweisen. Als 
Verweis in diesem Sinne gilt auch ein Link. 
Als rechtswidrige Inhalte gelten insbeson-
dere Angaben, die Tatbestände des Strafge-
setzbuchs erfüllen, wie beispielsweise: 
• Anleitung oder öffentliche Aufforde-

rung zu Straftaten; 
• Verwenden von Kennzeichen verfas-

sungswidriger Organisationen; 
• Schilderungen grausamer oder sonst 

unmenschlicher Gewalttätigkeiten 
gegen Menschen in einer Art, die ei-
ne Verherrlichung oder Verharmlo-
sung solcher Gewalttätigkeiten aus-
drückt oder die das Grausame oder 
Unmenschliche des Vorgangs in ei-
ner die Menschenwürde verletzenden 
Weise darstellt; 

• Pornographische Schriften, die Ge-
walttätigkeiten, den sexuellen Miss-
brauch von Kindern oder sexuellen 
Handlungen von Menschen mit Tie-
ren zum Gegenstand haben. 

Der Kunde verpflichtet sich in Zweifelsfäl-
len rechtskundigen Rat einzuholen. 
Der Kunde darf das System nicht miss-
bräuchlich nutzen. Eine solche missbräuch-
liche Nutzung läge beispielsweise vor, 
wenn sie auf Überlastung der technischen 
Einrichtung abzielt 

4.2 CSN. hat das Recht, aus wichtigem Grund 
Kundenaccounts, WebSites, einzelne Inhal-
te, Erträge, Werbung etc. zu sperren und zu 
ändern oder zu löschen. Ein wichtiger 
Grund liegt beispielsweise vor bei Angebo-
ten, die mit der freiheitlichen Grundord-
nung der Bundesrepublik Deutschland nicht 
vereinbar sind bzw. die Sekten, kommerzi-
elle „Religionen“, religiöse, politische, ero-
tische, sexistische, links-, rechts – oder 
sonstige extreme Vereinigungen, oder wei-
tere CSN. und ihren Zielen widersprechen-
de Einstellungen, Ziele oder Belange wer-
ben, bzw. solche Inhalte enthalten und/oder 
direkt oder indirekt unterstützen. 

4.3 Erscheinen rechtswidrige Inhalte auf den 
Seiten Dritter erst nach dem der Kunde auf 
seinen Netzwerkseiten einen Verweis auf 
diesen Seiten gesetzt hat, so ist der Kunde 
verpflichtet den Verweis zu entfernen oder 
entfernen zu lassen, sobald er Kenntnis von 
den rechtswidrigen Inhalten erhält. 

4.4 Urheberrechte, Kennzeichenrechte und 
sonstige Schutzrechte Dritter müssen be-
achtet werden.  

4.5 Die Verbreitung von Inhalten, die geeignet 
sind, Kinder oder Jugendliche sittlich zu 
gefährden ist unzulässig. 

4.6 In den Accounts des Kunden darf keine 
Software verwendet werden, die geeignet 
ist, das bestimmungsgemäße Betriebsver-
halten der von CSN. zur Verfügung gestell-
ten Infrastruktur zu beeinträchtigen. Soft-
ware in diesem Sinne ist eine Folge von Be-
fehlen, die nach Aufnahme in einen ma-
schinenlesbaren Träger fähig sind zu be-
wirken, dass eine Maschine mit informati-
onsverarbeitenden Fähigkeiten eine be-
stimmte Funktion oder Aufgabe oder ein 
bestimmtes Ergebnis anzeigt, ausführt oder 
erzielt, ohne dass eine vorhergehende Pro-
grammiertätigkeit erforderlich ist. 

 
5. Vergütung 
 
5.1  Für Kunden, die per Bankeinzug zahlen, 

wird gemäß dem gewählten Tarif ein mo-
natlicher Mindestumsatz und /oder Pau-
schale(n) für die Dauer des Vertrages erho-
ben Der Mindestumsatz /die Pauschale(n) 
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entfällt bei Abrechnung über ein Guthaben-
konto.  

5.2 Für die Benutzung der Dienste fällt eine 
Benutzungsgebühr an, deren Höhe entspre-
chend der Benutzungsdauer und der Anzahl 
der Gesprächsteilnehmer unter Berücksich-
tigung des Sitzes der Teilnehmer und des 
benutzten Telekommunikationsnetzes be-
rechnet wird. CSN. berechnet dem Kunden 
die Kosten gemäß der jeweils gültigen Ta-
rifliste .Die Benutzungszeiten werden mi-
nutengenau abgerechnet. 

5.2.1 Für von CSN. erbrachte Sonderleistungen 
(z.B. Gesprächsmitschnitt) werden Gebüh-
ren entsprechend der dem jeweiligen Ver-
trag beigefügten Tarifliste erhoben. 

5.3 Rechnungen werden regelmäßig mit der 
Zustellung an den Kunden fällig. Die 
Rechnung kann per E-Mail übermittelt 
werden. Ein Einzelgesprächsnachweis steht 
im Kundenaccount zur Verfügung. 

5.4 Löst die vom Kunden benannte Bank bei 
Fälligkeit die von CSN. vorgelegte Last-
schrift nicht ein, kann CSN. dem Kunden 
den Zugang zum Portal sofort verweigern. 
Der Kunde hat CSN. die Kosten zu erset-
zen, die CSN. aufgrund von Bankspesen, 
Sperrung und Freischaltung der Accounts 
entstehen. 

 
6. Änderungen und Vereinbarungen 

 
6.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

werden von Zeit zu Zeit aktualisiert, wenn 
dies aus der Sicht von CSN. und /oder auf-
grund von gesetzlichen Bestimmungen er-
forderlich ist oder wird. Die Aktualisierun-
gen der AGB werden Bestandteil des jewei-
ligen Vertrages zwischen CSN. und dem 
Kunden und ändern diesen entsprechend ab, 
wenn der Kunde nicht innerhalb von 30 
Tagen nach Benachrichtigung über vorge-
nommene Änderungen durch CSN. der 
Vertragsanpassung widerspricht. Im Falle 
eines fristgemäßen Widerspruchs läuft der 
Vertrag, der dann nicht abgeändert wird, 
am Ende des jeweiligen Zeitraumes im Sin-
ne von Ziffer 3 aus. Die aktualisierten AGB 
werden auf den Webseiten von CSN. veröf-
fentlicht. CSN. wird den Kunden durch ge-
eignete Maßnahmen hinweisen. 

6.2 Die Benutzungsgebühren können von CSN. 
durch entsprechende Mitteilung an den 
Kunden unter Einhaltung einer Frist  von 
mindestens einem Monat geändert werden. 
Sofern sich die Preise erhöhen, steht den 
Kunden ein sofortiges Kündigungsrecht mit 
Wirkung zum Zeitpunkt der Einführung der 
erhöhten Preise zu.  

 
7. Änderungen und Aktualisierung der 

Website 
 
CSN. hat das Recht, ohne vorherige Be-
nachrichtigung der Kunden die WebSites, 
auf denen die Produkte bereitgestellt wer-
den, inklusive eventueller Partnerseiten zu 
ändern und zu aktualisieren.  
 

8. Kommerzielle Kommunikation 
 

8.1 Der Kunde darf sich zur Bewerbung seiner 
Produkte, Dienstleistungen oder Geschäfts-
ideen nicht unerlaubt sogenannter Spaming-
Methoden bedienen und/oder Werbemetho-
den verwenden, die gegen geltendes Recht 
verstoßen. Es dürfen also weder ungefragte 
Telefaxe, Massen-E-Mails noch ungefragte 
E-Mails und unzulässige Anrufe zu Werbe-
zwecken eingesetzt werden. 

8.2 Der Kunde verpflichtet sich, die von CSN. 
bereitgestellte Infrastruktur nicht für kom-
merzielle Kommunikation zu nutzen, sofern 
der Empfänger diese Kommunikation nicht 
angefordert oder ihr vorab zugestimmt hat 
bzw. sofern keine laufenden Geschäftsbe-
ziehungen zwischen dem Kunden und dem 
Empfänger der Kommunikation bestehen. 

Der Kunde stellt CSN. von jeglichen An-
sprüchen Dritter frei, die sich aus Versen-
dung, Versendungsinhalten, Auswahl des 
Adressaten und sonstiger missbräuchlicher 
Nutzung ergeben.  

8.3 Der Kunde stellt Adressen, Textinhalte oder 
sonstige Angaben eigenverantwortlich und 
kostenfrei zur Verfügung. Die Übermitt-
lung vom Kunden an CSN. erfolgt auf Ge-
fahr des Kunden. CSN. ist nicht zur Über-
prüfung verpflichtet. Der Kunde ist ver-
pflichtet, bei der Eingabe von Adressdaten 
größtmögliche Sorgfalt walten zu lassen 
und die Richtigkeit des Datenbestandes lau-
fend zu überprüfen. CSN. ist ohne Ankün-
digung zur Sperrung oder Blockierung un-
richtiger Adressdatensätze berechtigt.  

8.4 Verstößt der Kunde gegen die Bestimmun-
gen dieses Vertrages, kann CSN. das Ver-
tragsverhältnis mit dem Kunden fristlos 
kündigen.  

8.5 Der Kunde ist verpflichtet, CSN. alle 
Kosten zu ersetzen, die sich aus einem Ver-
stoß gegen vorstehende Absätze ergeben. 

8.6 Vertragsstornokosten bei Telefonaktionen 
•  bis 15 Tage vor Termin 20 % 
•  bis 10 Tage vor Termin 35 % 
•  bis  5 Tage vor Termin 50 % 
•  bis  3 Tage vor Termin 75 % 
•  am Tag vor Termin 80 % 
•  am Abwicklungstag und während der 

Auftragsabwicklung 100 % (z.B. bei Auf-
tragsabbruch) 

 
Der Auftragsgeber akzeptiert die in diesen 
Fällen sofort fälligen Stornogebühren. Zu-
viel gezahlte Beträge werden innerhalb 5 
Arbeitstagen wieder an den Auftragsgeber 
zurückgezahlt. Der Auftraggeber war sich 
vor Vertragsabschluß über alle Vertrags-
wirksamkeiten bewusst.  

 
9. Nutzungsbedingungen des 

Kundenaccounts 
 

9.1 Zwecks Qualitätssicherung von Produkten 
und Dienstleistungen ist es CSN. gestattet, 
das Benutzerkonto der Kunden samt aller 
Bereiche zu sichten. 

9.2 Der Content (Information, Software, Flash, 
Photos, Video, Test, Grafiken, Musik, Ton 
oder weiteres Material, oder ähnliches) der 
Websites von CSN. sind urheberrechtlich 
und ggf. zusätzlich durch Patente, Marken 
oder durch andere Schutzrechte geschützt. 
Der Kunde wird diese Rechte weder wäh-
rend der Dauer des Vertrages noch nach 
dessen Beendigung verletzten. 

9.3 Eine Untervermietung des Systems durch 
den Kunden ist ausdrücklich ausgeschlos-
sen. Gleiches gilt auch für die Mehrfach-
nutzung eines Accounts von mehreren Per-
sonen oder mehreren Firmen. 

 
10. Haftung 

 
10.1 Haftung von CSN.  

CSN. haftet nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen nur für Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit. 

10.2 Haftung des Kunden für unbefugte Benut-
zung 
Der Kunde verpflichtet sich zur Geheimhal-
tung aller durch CSN übermittelten Zu-
gangsdaten gegenüber unbefugten Dritten. 
Er stellt sicher, dass auch die von ihm be-
nannten und informierten verantwortlichen 
Mitarbeiter, Erfüllungsgehilfen und exter-
nen Dienstleister diese Daten gegenüber 
unbefugten Dritten geheim halten.  
CSN. haftet nicht für Schäden, die aus der 
Benutzung der Zugangdaten durch unbefug-
te Dritte entstehen. Für die dabei entstehen-
den Gebühren haftet der Kunde. CSN. haf-
tet nicht für Inhalte, die der Kunde im 
Rahmen von Geschäftspräsentationen zeigt 

und erläutert; dies bezieht sich insbesondere 
auf Bild- und Markenrechtsverletzungen. 

10.3 Haftung des Kunden für missbräuchliche 
Nutzung 
Laut Urteil des Oberlandesgerichts Frank-
furt am Main (Az. 6 U 36/03) vom 24.Juli 
2003 sind Dial-Out Playbacks und Tele-
fonwerbung nur zulässig, wenn der Anzu-
rufende "ausdrücklich oder konkludent sein 
Einverständnis mit derartigen Anrufen er-
klärt habe oder wenn aufgrund konkreter 
tatsächlicher Umstände ein sachliches Inte-
resse des Anrufers vermutet werden kön-
ne". Der Kunde hat sicherzustellen, dass 
das Produkt ausschließlich im gesetzlich 
zulässigen Rahmen genutzt wird und haftet 
für Zuwiderhandlungen in vollem Umfang. 

 
11. Geheimhaltung 

 
CSN. verpflichtet sich – über die gesetzli-
che Verpflichtung hinaus -  keinerlei Daten 
der Telefonkonferenzen (Datum, Teilneh-
mer, Dauer etc.) sowie über die übermittel-
ten oder gespeicherte Dateien herauszuge-
ben. 
 

12. Abtreten an Dritte 
 
Der Kunde kann seine Rechte und Pflichten 
aus dem Vertrag nicht ohne die vorherige 
schriftliche Zustimmung von CSN. an Drit-
te abtreten. Die Gebührenforderungen von 
CSN. sind abtretbar. CSN. ist berechtigt ih-
re Rechte und Pflichten an einen geeigneten 
Dritten abzutreten. 

 
13. Geschäftsreferenz 

 
Soweit der Kunde nicht ausdrücklich ge-
genteilige Weisung erteilt, erklärt er sich 
bereit, als Geschäftsreferenz für CSN. zu 
dienen. CSN. darf Namen, Anschrift sowie 
Art und Umfang der Kundenbeziehung 
nennen.  

 
14. Vertragsänderungen 

 
 Diese Vereinbarung gibt den Inhalt der 

vertraglichen Abreden zwischen den Partei-
en abschließend wieder und ersetzt alle et-
waigen bisherigen Vereinbarungen zwi-
schen den Parteien betreffend des Vertrags-
gegenstandes. Nebenabreden, auch mündli-
cher Art, sind nicht getroffen. Änderungen 
oder Ergänzungen dieser Vereinbarung be-
dürfen der Schriftform. Das gleich gilt für 
einen Verzicht auf das Schriftformerforder-
nis. 

 
15. Gerichtsstand 

 
Gerichtsstand ist Düsseldorf, sofern der 
Vertragspartner Vollkaufmann, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlichrechtliches Sondervermögen ist. 
CSN. kann jedoch für das Vorgehen gegen 
den Vertragspartner auch dessen gesetzli-
chen Gerichtsstand wählen.  
 

16. Anwendbares Recht und Teilnichtigkeit 
 

16.1 Auf den Vertrag findet deutsches Recht 
Anwendung. Die Bestimmungen des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen 
betreffenden Verträge über den internatio-
nalen Warenkauf sind nur anwendbar, so-
weit sie zwingende Regelungen enthalten.  

16.2 Sollten einzelne Bestimmungen des Kun-
denvertrages und/oder der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen ganz oder teilweise 
unwirksam oder unvollständig bzw. lü-
ckenhaft sein oder werden, so bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
davon unberührt. Anstelle der unwirksamen 
Bedingung soll eine wirksame treten, die 
dem Gewollten am Nächsten kommt. 


